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HOMBURG

Musikduo gastiert 
in der Gustavsburg
Jägersburg. Am Mittwoch, 28.
Januar, um 20 Uhr ist das Duo
Ariana Burstein (Violoncello)
& Roberto Legnani (Gitarre) in
Jägersburg in der Gustavs-
burg, Höcher Straße 5, zu Gast.
Das Tournee-Programm führt
auf eine musikalische Reise
durch Spanien und Latein-
amerika. Darunter sind Werke
von Komponisten wie Gaspar
Sanz, Enrique Granados und
Pablo de Sarasate, die folklo-
ristische Stilelemente mit der
Kunstmusik meisterlich ver-
bunden haben. red
� Eintrittskarten für 18 Euro
(15 Euro)gibt es in der Vorver-
kaufsstelle: Verkehrsverein
Homburg, Rathaus Am Forum,
und an der Abendkasse ab
19.30 Uhr.

Im Internet:
www.tourneebuero-
cunningham.com

HÖCHEN

Heute Vorbesprechung
der Sternsinger
Der katholische Pfarrgemein-
derat Höchen weist darauf hin,
dass wegen der Ferientermine
die Sternsingeraktion bereits
am Freitag, 2. Januar, stattfin-
det. Interessierte Kinder und
Jugendliche treffen sich am
heutigen Dienstag, 30. Dezem-
ber, 15 Uhr, zu einer Bespre-
chung in der Unterkirche. red

HOMBURG

Dagmar und Horst
Günther stellen aus
Eine Ausstellung mit Arbeiten
von Dagmar und Horst Gün-
ther wird am Donnerstag, 15.
Januar, 19 Uhr, im Bildungs-
zentrum der Arbeitskammer
in Kirkel, Am Tannenwald 1,
eröffnet. Während Dagmar
Günther Werke auf Metall und
Papier präsentiert, hat sich
Horst Günther der Malerei
und der Grafik verschrieben.
Zu sehen sind die Arbeiten bis
25. März. red

Im Internet:
www.bildungszentrum-
kirkel.de 

HOMBURG

Bachpreisträger Gottfried
Preller spielt Bach
Am Samstag, 10. Januar, findet
um 19 Uhr in der Homburger
protestantischen Stadtkirche
ein Orgelkonzert statt. Kir-
chenmusikdirektor und Bach-
preisträger Gottfried Preller
aus Arnstadt spielt unter ande-
rem Werke von Buxtehude und
Bach. Eintritt: zehn Euro. red
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Leicht Abnehmen!
Ernährungsberatung

jeden Dienstag 
19.00 Uhr.

®

BODYMED-Center Ommersheim
Saarbrücker Straße 25 b

66399 Mandelbachtal/Ommersheim
Telefon (0 68 03) 98 18 81

*NEU* Finanzkauf
ab 39,- € mtl. ohne Anzahlung
06894-4781

Heizöl
immer preiswert

Bühler Str. 75 ● Güdingen ● Tel. SB 87 16 17

E-Mail: info@kuechen-junius.de

www.alno-saarbruecken.de

Rebmann & Gingrich
Heizung - Sanitär - Umwelttechnik
Solar - Bäder   … und der passende Service dazu

0 68 94-58 10 25
Rohrbacher Str. 1a · St. Ingbert-Hassel

Heizöl liefert
günstig & zuverlässig

Tel. (06894) 52072 

www.oelheizung.info
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Ihr Profi für 
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21 / 9 20 07
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FLIESENMARKT SCHWENK
Große Ausstellung. 

Ständig preiswerte Sonderposten 
an Lager. Auf Wunsch Verlegung 

durch unseren Meisterbetrieb.
Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

G. Schiestel
*Fenster *Rollladen
*Reparatureildienst

*Treppenrenovierung

Telefon (0 68 98) 3 36 36
Am Holzplatz 21 • Völklingen
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Homburg. Ein süßer Knuddelha-
se und ein harter Rocker teilen
sich den Chartsthron 2008. Acht
Wochen krallte sich der tierische
Star „Schnuffel“ mit seinem „Ku-
schel-Song“ auf Platz eins fest.
Genauso lang hielt es dort Kid
Rock aus. Sein Titel „All Summer
long“ machte das Rennen um den
Sommer-Song 2008.

Gleich zwei Top-Hits steuerte
Katy Perry bei. Mit „I kissed a
Girl“ stand sie fünf Wochen an
der Chartsspitze. Und im Dezem-

ber legte sie mit „Hot ’N’ Cold“
nach. Polarkreis 18 konnten sich
mit „Allein allein“ fünf Wochen
und Leona Lewis mit „Bleeding
Love“ vier Wochen auf Platz eins
behaupten. Jeweils drei Wochen
waren Madonna feat. Justin Tim-
berlake mit „4 Minutes“ und Pink
mit „So what“ nicht zu toppen. 

Noch ein Überbleibsel aus dem
Vorjahr waren Timbaland feat.
One Republic. Ihr Titel „Apologi-
ze“ kletterte bereits im Novem-
ber 2007 auf Platz eins und hielt
sich dort 2008 noch drei weitere
Wochen. Auch der „Deutschland-
sucht-den-Superstar“-Vorjahres-

Sieger Mark Medlock konnte mit
„Summer Love“ wieder einen
dreiwöchigen Top-Titel verbu-
chen. Sein Nachfolger Thomas
Godoj schaffte dies mit „Love is
you“ nur für zwei Wochen.

Mit „Feel the Rush“ landeten
Shaggy feat. Trix & Flix den Hit
zur Fußball-Europameister-
schaft. Sie waren – wie auch Duf-
fy („Mercy“), die Söhne Mann-
heims („Das hat die Welt noch
nicht gesehen“) sowie Rosenstolz
(„Gib mir Sonne“) – jeweils für ei-
ne Woche „Top of the Pops“.
� Teil zwei mit Verlosung der CD
„Bravo – The Hits 2008“ folgt.

täglich

Das Rennen um den Hit des Jahres hat begonnen –
Teil eins unseres Charts-Bilanz-Specials 2008
Von POTATOtäglich-Mitarbeiter 
Marko Völke 

Kid Rock hat 2008 einen ganz großen Hit gelandet. Foto: PR

Produktion dieser Seite: 
Peter Neuheisel, CMS,
Joachim Schickert

Kirkel-Neuhäusel. Es gibt sie
einfach, die Legenden der Mu-
sik- und der Filmgeschichte.

Eine der bekanntesten: Die
Blues Brothers. Als Film mit
Dan Aykroyd und John Belushi
ein echter Klassiker der 80er,
als gelebte Musik mit Sicher-
heit prägend für mindestens ei-
ne halbe Generation und als
Bekleidungsstil ein klares Be-
kenntnis zu Anzug, Krawatte
und Hut – natürlich alles in
Schwarz. Seit 1980, dem Jahr in
dem John Landis’ Film „Blues
Brothers“ in die Kinos kam, hat
die Geschichte von Jake und El-
wood Blues unzählige Fast-

nachtspartys in Sachen Outfit
dominiert und haben zahlrei-
che Musiker abseits des Zellu-
loid versucht, in die Fußstapfen
der beiden Brüder zu treten.

Bei vielen blieb es beim „Wol-
len“, am Sonntagabend aber
traten in der Burghalle in Kir-
kel-Neuhäusel elf Musiker und
Musikerinnen auf, die schon
lange beim „Können“ ange-
kommen sind: das Blues
Brothers Band Project. Bevor
aber Frank Beck als Jake Blues
und Frank Henkes als sein Bru-
der Elwood den Sound „der
Band“ wieder aufleben ließen,
kam der Formation Cooter
Brown die nicht undankbare
Aufgabe zu, als Opener des
Doppel-Konzerts die zahlrei-
chen Gäste „auf Betriebstem-
peratur“ zu bringen. Das Kon-
zept: Rock und Pop-Rock aus
mehr als drei Jahrzehnten, ge-
konnt instrumentalisiert und
gesungen waren genau das
Richtige, um schon mal damit
anzufangen, mit lockeren
Tanzschritten die zusätzlich
angefutterten Pfunde der zu-
rückliegenden Weihnachtsfei-
ertage abzutrainieren. Mit pub-
likumswirksamen und gut ver-
daulichen Sahnestückchen wie
Pink Floyds „Another brick in
the wall“, Queens „We are the
champions“, Bon Jovis „Livin’
on a prayer“ oder dem Simple
Minds-Klassiker „Don’t you“
sorgten Cooter Brown schon
von der ersten Minute an für
beste „After-Festtags-Stim-

mung“. Und das nicht nur bei
den mehr als zahlreichen Gäs-
ten aus dem ganzen Saarland
und der Westpfalz, sondern
auch beim Team der Kultknei-
pe „Tante Milli“ aus Kirkel-
Neuhäusel, das ihren Fans zum
Jahresabschluss dieses Kon-
zerthighlight gegönnt hatte. 

Und dann war es endlich so
weit: Um 22 Uhr betrat, heiß er-
sehnt von den Fans, das Blues
Brothers Band Project die Büh-
ne. Und wie es sich für echte
„Blues“ gehört, ging es von der
ersten Minute an richtig zur Sa-
che. Kaum zu bremsen dabei:
Frank Henkes alias Elwood
Blues. Mal auf der Bühne, mal
dahinter, mal quergelaufen und
dann wieder zurückgetanzt,
mal mit der Harp, mal mit Ge-
sang lieferte er die kongeniale
Ergänzung zur Bühnenperfor-
mance von „Bruder“ Frank
Beck. Doch die Band auf die
beiden Frontmänner zu be-
grenzen, würde der Formation
nicht gerecht. Mit zwei wun-
derbaren weiblichen Stimmen,
Rebecca Maas und Mellika
Meskine, und wirklich feinen
Musikern in der Bläser- und
Rhythmus-Section sowie am
Schlagzeug soulten und blues-
ten sich die Brüder gekonnt
durch ihre Repertoire, das bei
weitem mehr umfasste als den
Soundtrack des Films.

Gab’s auch als kurzes Duett: Frank Henkes mit Bassist Mike Schmitt. Fotos: Thorsten Wolf

Das war Blues-Brothers-Feeling
Blues, Soul und das immer wie-
der beeindruckende Feeling
aus dem Film „Blues Brothers“
der frühen achtziger Jahre
nahm auch 2008 ein begeister-
tes Publikum in der Burghalle
für sich ein. Ein überzeugendes
Blues Brothers Band Projekt.

Von SZ-Mitarbeiter
Thorsten Wolf

Begeisterte Gäste in der Kirkeler Burghalle erlebten After-Festtags-Stimmung

Die „Schwestern“ der Blues Brothers sahen nicht nur gut aus, gut
singen konnten sie auch noch. 

Im Internet:
www.bbbp.de
www.cooter-brown.de 


